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Endometriose und Kinderwunsch: Herausforderungen, Behandlungsmöglichkeiten und Chancen
Prof.in Dr.in Beata Seeber




Das Wichtigste auf einen Blick
Was sind die wichtigsten Fakten zu Ihrem Vortrag? 
Welche Informationen sollen die Zuhörer:innen mitnehmen? Was ist die take-home-message?

Frauen mit Endometriose haben häufig eine Subfertilität.  Das bedeutet, dass betroffene Frauen Probleme haben können, schwanger zu werden, oder dass es länger dauert, bis eine Schwangerschaft eintritt. Alle Formen und Stadien der Endometriose wirken sich negativ auf die Chancen einer Schwangerschaft aus, nicht nur die schwersten Formen. Als Folge von Verwachsungen und/oder der Entstehung eines entzündlichen Milieus in der Bauchhöhle kann die Endometriose zu Problemen bei der Eizellreifung, der Durchgängigkeit der Eileiter und der Einnistung des Embryos in der Gebärmutter führen.

Sowohl chirurgische Eingriffe als auch konservative Methoden können dazu beitragen, die Schwangerschaftschancen bei Frauen mit Endometriose zu verbessern. Durch minimal-invasive Eingriffe wie die Laparoskopie können Endometrioseherde, Zysten, sowie Verwachsungen entfernt werden, wodurch Chancen auf eine Schwangerschaft erhöht werden können.  Reproduktionsmedizinische Behandlungen wie die In-vitro-Fertilisation stehen Frauen mit Endometriose bedingter Sterilität zur Verfügung. Welche Behandlungsoption jeweils die Beste ist, soll individuell auf die Patientin abgestimmt werden. 


Neue Erkenntnisse und Aktuelles
Gibt es neue Erkenntnisse zu Diagnose oder Behandlungsmethoden?
Welche aktuellen Neuigkeiten gibt es auf dem Gebiet?

Wir haben im Laufe der Jahre gelernt, dass weniger manchmal mehr ist.  Dies gilt insbesondere für chirurgische Behandlungen der Endometriose, bei denen es entscheidend ist, den Eierstock schonend zu behandeln, um eine Schädigung der Eizellen und damit eine Verringerung der ovariellen Reserve zu vermeiden. In ähnlicher Weise hat sich gezeigt, dass die Anwendung spezifischer IVF-Protokolle die Chancen auf eine Schwangerschaft bei Frauen mit Endometriose verbessert.  Aus diesem Grund ist es für betroffene Frauen wichtig, sich von Fertilitätsspezialisten betreuen zu lassen, die Erfahrung mit Endometriose haben.

Ein neuerer Aspekt in der Behandlung von Frauen mit Endometriose ist die Kryokonservierung von Oozyten (Eizellen) vor umfangreichen Operationen, insbesondere wenn diese die Entfernung großer Zysten an beiden Eierstöcken beinhalten.  Dieses Verfahren gilt als fertilitätsprotektiv und ist in Österreich erlaubt, die Kosten hierfür werden allerdings von den Krankenkassen derzeit nicht übernommen.

Das können Sie selbst tun
Was kann jeder selbst zuhause tun, um gesund zu bleiben?
Was würden Sie den Zuhörer:innen mit auf den Weg geben?
Gibt es etwas, das Patient:innen beitragen können, um den Erfolg einer Therapie zu unterstützen?OPTIONAL: Sie können hier Informationen zu Ihrer Ambulanz/Ordination angeben 
(Adresse, Telefonnummer, Öffnungszeiten, homepage etc.).


[bookmark: _GoBack]Es ist wichtig, dass Frauen mit Symptomen, die auf Endometriose hindeuten, einen erfahrenen Gynäkologen aufsuchen, um eine Untersuchung durchführen zu lassen.  Wenn Endometriose tatsächlich bestätigt wird, kann ein multimodaler Ansatz, der medikamentöse Therapien, Ernährungsumstellung, physische und psychologische Therapien umfasst, die Symptome nachweislich verbessern.  Viele Frauen mit Endometriose können spontan schwanger werden, aber für diejenigen, die unter Sterilität leiden, gibt es Experten, die ihnen helfen können, schwanger zu werden.  In Österreich gibt es hierfür mehrere zertifizierte Endometriosezentren.  
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Weitere Informationen zu MeinMed erhalten Sie auf MeinMed.at
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Terminvereinbarung

Universitatsklinik fiir gynakologische
Endokrinologie und Reproduktionsmedizin
Telefonisch

Montag - Freitag 10.00 - 15.00 Uhr

Telefon +43 50 504-230 68

E-Mail

eendometriosezentrume@tirol-kliniken.at




image3.emf
Regional

Medien
Gesundhelt











